
Grossmünster 
Zürich – der 
Kreuzgang
Der Kreuzgang stammt 
aus dem 12. Jahrhundert, 
aber was man heute sieht, 
entspricht nicht mehr 
dem Original. Das Chor-
herrenstift musste Mitte 
des 19. Jahrhunderts dem 
Neubau einer Mädchen-
schule weichen. Und 
heute wird  das Annex- 
gebäude seit 1976 von der  
Theologischen Fakultät 
der Universität Zürich 
genutzt. 

Ein Garten mit kultur-
historischen Zierpflanzen 
schmückt das Zentrum des 
Kreuzgangs. Die Zusam-
menstellung der Pflanzen 
ist vom Naturforscher und 
Universalgelehrten Con-
rad Gessner (1516-1565)
inspiriert, der hier seine 
letzte Ruhestätte hat. 

Spektakuläre Fratzen 
und Tierfiguren 

An den Säulen und Bögen 
des Kreuzganges finden 
sich skurrile Figuren, Tier-
szenen und Fratzen – ein 
echtes Vergnügen, den 
Kreuzgang zu durchwan-
dern und diese Figuren 
aufzuspüren. 

Was die Figuren bedeuten, 
ist allerdings unklar. Dem 
Spass tut das aber keinen 
Abbruch. 


